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Herr, unser Gott, die ganze Erde erzählt von deiner Größe; 

der unendliche Himmel ist ein Bild deiner großen Macht.

Aus dem Mund der Kinder und Säuglinge erklingt dein Lob,

deinen Gegnern zum Trotz; 

deine Feinde und Widersacher müssen verstummen.

Schau ich den Himmel an, das Werk deiner Hände,

Mond und Sterne, die du gemacht hast, frage ich:

Was ist der Mensch, dass du an ihn denkst,

ein Menschenkind, dass du dich um es kümmerst?

Du hast die Menschen nur wenig geringer gemacht als dich,

hast sie mit Herrlichkeit und Ehre gekrönt.

Du hast die Menschen als Herrscher eingesetzt über deine Schöpfung,

hast ihnen alles anvertraut:

all die Schafe, Ziegen und Rinder

und auch die wilden Tiere,

die Vögel des Himmels und die Fische im Meer,

alles, was auf den Pfaden der Meere dahinzieht.

Herr, unser Gott, die ganze Erde erzählt von deiner Größe!

Psalm 8



Ich will dir danken, Gott,

denn du hast mich aus der tiefen Dunkelheit gerettet 

und lässt meine Feinde nicht über mich siegen.

Zu dir, Herr, rief ich um Hilfe,

ich flehte meinen Gott um Hilfe an:

Höre mich, Herr, sei mir gnädig!

Herr, sei du mein Helfer!

Da hast du mein Weinen in Tanzen verwandelt,

hast mir die Traurigkeit genommen 

und neue Lebensfreude geschenkt.

Darum singt dir mein Herz und will nicht verstummen.

Herr, mein Gott, ich will dir danken in Ewigkeit.

Psalm 30



Der Herr ist mein Hirte, niemals wird mir etwas fehlen!

Wie ein Schäflein lässt Gott, mein Hirte, 

mich auf grünen Wiesen springen und spielen,

und wenn ich müde werde, 

zeigt er mir einen schönen Ruheplatz am Wasser.

Bei Gott bekomme ich alles, was ich brauche,

er zeigt mir die richtigen Wege.

Und wenn Wege einmal dunkel und gefährlich werden, 

dann muss ich keine Angst haben: Denn du bist bei mir, 

Gott, du beschützt mich und gibst mir Mut.

Du lädst mich ein an deinen reich gedeckten Tisch – 

und meine Feinde müssen zuschauen.

Du tust mir gut, du gibst mir, was ich brauche.

An deiner Seite, Gott, werde ich immer glücklich sein, 

mein Leben lang, 

und eines Tages werde ich für immer bei dir wohnen.

Psalm 23



Mit dir, mein Gott, 

erstürme ich Schutzwälle, 

mit dir springe ich über Mauern. 

Psalm 18,30



Ich will Gott allezeit preisen;

ihn immer wieder loben für das Gute, das er tut.

Ich rief nach Gott, und er hat mich erhört,

er hat mich all meinen Ängsten entrissen.

Kommt, ihr Kinder, hört mir zu!

Ich will euch von meinem Gott erzählen.

Bist du ein Mensch, der das Leben liebt,

möchtest du gute Tage erleben und dich am Leben freuen?

Dann achte darauf, dass du nichts Böses sagst,

rede nicht falsch über andere!

Meide das Böse und tu das Gute,

suche den Frieden und tue alles dafür!

Die Augen Gottes blicken liebevoll auf die, die Gutes tun,

seine Ohren hören ihr Rufen, wenn sie in Not sind.

Nahe ist der Herr denen, die traurig sind,

er hilft denen auf, die zerknirscht sind.

Der Herr erlöst seine Kinder;

glücklich lebt, wer zu ihm sich flüchtet.

Psalm 34



Wie ein durstiger Hirsch nach frischem Wasser schreit,

so sehnt sich meine Seele nach dir, Gott.

Meine Seele dürstet nach Gott, nach dem lebendigen Gott. 

Wann darf ich zu dir kommen, Gott, und deine Nähe spüren?

Traurig bin ich Tag und Nacht, traurig und verzweifelt.

Und sie sagen: „Wo ist er denn, dein Gott?“

Meine Seele, warum bist du so traurig und so unruhig in mir?

Warte und vertraue auf Gott! Ja, ich werde ihm noch danken, 

meinem Gott und Retter, auf den ich schaue!

Psalm 42



Halleluja! Lobt Gott vom Himmel her,

lobt ihn in der Höhe:

Lobt ihn, all seine Engel,

lobt ihn, all seine Scharen;

lobt ihn, Sonne und Mond,

lobt ihn, all ihr leuchtenden Sterne;

lobt ihn, ihr Wolken am Himmel

und ihr Regen und Schnee!

Loben sollen sie den Namen Gottes;

denn er hat sie erschaffen.


